
 

 

Studienarbeitsseminar im Schwerpunktbereich 11 / Seminar 
„Staatsangehörigkeit im Spiegel völkerrechtlicher und unionsrechtlicher Vorgaben“ 

Im Wintersemester 2025/26 biete ich ein Studienarbeitsseminar im Schwerpunktbereich 11 und ein 
Seminar für sonstige Studierende (s.u.) zum Generalthema „Staatsangehörigkeit im Spiegel völker-
rechtlicher und unionsrechtlicher Vorgaben“ an. Innerhalb dieses inhaltlich übergreifenden Themas 
werden folgende 10 Einzelthemen vergeben, die jeweils eigenständig wissenschaftlich zu bearbei-
ten sind: 

Einzelthemen: 
1. Gibt es ein Menschenrecht auf Erwerb einer (bestimmten) Staatsangehörigkeit? 
2. Staatsangehörigkeit als Voraussetzung für den Genuss bestimmter Menschenrechte: Bürger-

rechte im Völkerrecht 

3. Völkerrechtliche Bemühungen zur Vermeidung von Staatenlosigkeit und zum Schutz Staa-
tenloser 

4. Auswirkungen von Staatennachfolge und Staatenuntergang auf die Staatsangehörigkeit 

5. Staatsangehörigkeit und diplomatischer Schutz: Entwicklung, Bedeutung und Wirkungen 

6. Das völkerrechtliche Kriterium des „genuine link“ als Voraussetzung der Staatsangehörigkeit: 
Begründung und Wirkungen 

7. Die Unionsbürgerschaft: Entwicklung, Bedeutung und Wirkungen* 
8. Unionsrechtliche Vorgaben für die Verleihung der mitgliedstaatlichen Staatsangehörigkeit* 
9. Unionsrechtliche Vorgaben für den Verlust der mitgliedstaatlichen Staatsangehörigkeit* 
10. Die Regelungen des Europarats zur Vermeidung von Staatenlosigkeit: Entwicklung, Bedeu-

tung und Wirkungen* 

Die Bearbeitungszeit für die Studienarbeit beginnt mit dem Tag der Themenzuteilung (am Montag, 
dem 28. Juli 2025, um 9.00 Uhr entweder im Sekretariat des Lehrstuhls oder ggf. per E-Mail) und 
beträgt sechs Wochen (Abgabe spätestens am 8. September 2025 beim Prüfungsausschuss [Stu-
dienarbeit] oder im Lehrstuhlsekretariat [sonstige Seminararbeit]). 

Die Themenzuteilung erfolgt durch Losverfahren. 

Anmeldung: 

Für alle Interessenten erfolgt die online-Anmeldung vom 7. bis 10. Juli 2025 über das 
online-Vorlesungsverzeichnis WueStudy unter dem Gliederungspunkt „Seminare“. 

Ein (zusätzlicher) Schein für das Begleit- oder Aufbaustudium oder für den LL.B. im Europäischen 
Recht kann bei der Bearbeitung der mit * versehenen Themen (Nrn. 7, 8, 9 und 10) erworben wer-
den. Bitte bekunden Sie Ihr diesbezügliches Interesse bei Ihrer Anmeldung mit einer zusätzlichen 
E-Mail an „l-europarecht@jura.uni-wuerzburg.de“. 

 Prof. Dr. Stefanie Schmahl, LL.M. (E) 
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Auswahlkriterien bei Nachfrageüberhang: 

Sollten sich mehr als 10 Studierende für eine Studien- oder Seminararbeit bewerben, so finden 
folgende Auswahlkriterien Anwendung: 

8 Plätze sind für Studierende aus dem Schwerpunktbereich 11 vorbehalten. In diesem Rahmen 
gelten folgende Kriterien: 
Vergabe nach Studiendauer (2 Plätze): 

• Semesterzahl (je höher, desto dringender der Bedarf nach einem Platz). Es zählen nur die 
Studiensemester im Fach Rechtswissenschaft; Urlaubssemester werden nicht angerechnet. 

Vergabe nach Leistung (6 Plätze): 
• Der Leistungswert (je höher, desto eher erfolgt die Zuteilung eines Themas) bemisst sich 

nach der Zwischenprüfungsnote. 

2 Plätze sind für Studierende reserviert, die keine Arbeit im Schwerpunktbereich anfertigen (z.B. 
Studierende aus dem Nebenfach Öffentliches Recht). Die Zuteilung erfolgt nach dem Leistungswert 
(je höher die bisherigen Leistungen im jeweiligen Studiengang, desto eher erfolgt die Zuteilung eines 
Themas). 

Die Reihenfolge der Anmeldung spielt keine Rolle! 

Obligatorische Vorbesprechung: 

Am Freitag, dem 25. Juli 2025, findet um 14.00 Uhr s.t. eine Vorbesprechung über den  
Videokonferenzanbieter Zoom statt. Die Anmeldedaten werden rechtzeitig bekannt gegeben. Im 
Rahmen der Vorbesprechung werden weitere Einzelheiten zum Seminarablauf mitgeteilt. 

Termin des Seminars: 

Das Seminar, in dem die Seminararbeiten mündlich präsentiert und diskutiert werden, findet ver-
blockt am 7. und 8. November 2025 im HS III (Alte Universität) statt. 

Würzburg, den 2. Juli 2025   gez. Prof. Dr. Stefanie Schmahl 


